N. Ser 5 
Poſener Intelligenz „Blatt. 


Sonnabends, den 19. „ 


Angekommene Fremde vom 14ten Maͤrz 1825. 


Herr Oberamtmann Trentin aus Luſchwitz, die Herren Reg. Condueteure 
Friedrich, Vucholz und v. Damwitz, aus Bromberg, l. in Nro. 99 Wilde; Frau 
Gutsbeſitzerin v. Zakrzewska aus Winiar, Hr. Gutsbeſitzer v. Korowski aus Char 
towo, Hr. Gutsbeſiter v. Koſzuck ans Dębowo, l. in Nro. 391 Gerberſtraße ; 
Hr. Gutsbeſi iger v. Sucharzewski aus Bardo, l. in Nro. 126 Waſſerſtraße. 
Den 15ten März. r 
Herr Gutsbeſitzer v. Goslinowski aus Rokitnica, Hr. Guts beſiter von 
Kallſtein aus Pfarstie, Hr. Gutsbeſitzer v. Zakrzewski aus Wrzeſzuica, Hr. Gut 
befiger v. Weſierskt aus Zakrzewo, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Guts⸗ 
befiger v. Mlicki aus Kazimirz, Hr. Gutsbeſitzer v. Starzenski aus Jlowicc, Frau 
Gutsbeſitzerin v. Oppen aus Politzig, Hr. Kaufmann Amende aus Stettin, Herr 
Cberforfter Steinhagen aus Moſchin, l. in Nro. 251 Breslauerſtraße; Hr Guts⸗ 
beſitzer v. Malczewski aus Niemezin, Hr. Gutsbeſitzer v. Oſtrowski aus Netkowo, 
l. in Nro. 116 Breiteſtraße; Hr. Gutsbeſitzer Kubale aus Babino, l. in Nro. 
384 Gerberſtraße; Kr. Gutsbeſt itzer v. polęsti ee „ l. in Bro. 398 


Gerberſtraße. > 
Den r6ten Mórz. 

Herr vi Jankowski, Könial, polu. Obriſt, aus Kutno, Hr. Gutöbefi ges 
— Niegolewófi aus Wloſzriejewko, Hr. Gutsbeſitzer v. Kowalski aus Vleſchen, 
in Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Rittmeiſter v. Pfuhl aus Koſten, l. in Nro. 
90 Wilde; Hr. Hof⸗ Inſtrumentenmacher Rohmann aus Breslau „ Hr. Conducteur 
Schulz aus Stettin, I, in Niro, 210 Wilhelmsſtraße; Frau Gutsbeſitzerin v. Ja⸗ 

raczewska aus Jaracjewo p Ki in Nro. 168 Waſſerſtraße. 
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Bekanntmachung. 
Zur Vererbpachtung des Windmühlen-Etabliſſements im Dorfe Ghomesice 
Donatnen⸗Amts Komornik ſteht ein anderweitiger KieitefiontTermin auf den 11. 
April C. vor dem Domainen⸗Amte mi wo ſich Liebhaber einzufinden und ihre 


Gebote zu verlautbaren haben. 


Die Licitations⸗ Bedingungen konnen in unſerer eee eee 


und bei dem Domaincn = Ante eingeſehen werden. 


Poſen den 11. März 1825. 
Königliche Preußiſche edlen H. 


Gbictal = Citation 
Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober-Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
fen wird der, feit 16 Jahren verſchollene Sohn des verſtorbenen Stempel-Com⸗ 


miſſarius Brecht, Namens Chriſtian Gottlieb Ludwig Eduard Brecht, geboren zu 


Breslau am 6. Juli 1789, welcher im Sommer 1808 von einer dreimonatlichen 
Krankheit geneſen, von hier nach Ratibor und von dort, ohne fernere Nachricht 


von ſich zu geben, weiter gereiſet iſt, und von welchem ſeit dem aller angeſtellten 
Nachforſchungen ungeachtet nicht die geringſte Kunde von feiner Perſon, feinem 


Leben und Aufenthalt zu erhalten geweſen iſt, auf den Antrag ſeiner leiblichen 
Wachter, als: 

1) der Johanne Charlotte Caroline verwittwete Werner geborne Brecht, 

2) des Franz Heinrich Wilhelm, 

3) der Charlotte Sophie Marie Emilie, 

4) des Friedrich Wilhelm Carl, und 

5) des Johann Auguſt Ferdinand, 
und ſeines geweſenen Vormundes Juſtiz⸗Commiſſiens⸗Rath Eogbe nebji den außer 
den etwa noch von ihm zurück gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich vom heutigen Tage ab binnen neun Monaten, fpäteftens 
aber in termine praejudiciali den 13, Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Ober-Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Herrn Edͤſter entweder ſchriftlich 
oder perſbalich, oder durch einen geſetzlich zuläͤſſigen Bevollmaͤchtigten zu melden, 
und ſodann weitere Anweiſung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß angetrage⸗ 
nermaßen auf ſeine Todes⸗ Erklarung und Präclufion feiner etwa noch unbekannten 
Erben und Erbnehmer mit ihren Anfprüchen an feinen, Nachlaß erkannt und ſeinen 
genannten Geſchwiſtern fein dem Abweſenden zugehöriges im hieſigen Pupillen Dex. 
poſitorio befindliches vaͤterliches Vermögen, ausgeantworket werden wird. 

Breslau den 9. Februar 1825. 
Kdulgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſien 


Brecht 


“0 Subbaftätions- Patent, 
Dias hier auf dem Graben unter Nro. 
5 belegene, gerichtlich auf 4953 Rthlr. 
21 for. 2 pf. abgeſchaͤtzte maſſioe Haus 
nebſt Zubehbr, als: Seiten „Gebäude, 
Stallgebäude, Wagenremiſe, Holzſtall⸗ 
ſchuppen, Sommer- Hauſe und Garten, 
ſoll auf den Antrag eines Gläubigers NE 
fentlidy verfauft werben. 

Wir haben zu dieſem Behuf nachſte⸗ 

hende Termine und zwar 
den 26. April, 
den 28. Juni, und 
den 30. Auguſt c. 
Vormittags um 9 Uhr, von welchen der 
Letztere peremtoriſch iſt, anberaumt, und 
laden Kaufluftige und Beſitzfähige bierz 
mit ein, ſich an dieſem Tage in kuſerm 
terichts⸗Schloſſe vor dem Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Decker einzufinten, ihre Gebote 
abzugeben, und hat der Meiſtbietende, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen. 

Die Taxe und Kaufbedingungen koͤn⸗ 
nen in unſerer Negifiratur eingeſehen 
werden. 

Poſen den 5. Januar 1825. 


Abnigl. Preuß. Landgericht. 
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Bekanntmachung. 


Der Schönfärber, Johann Ludwig 


Viertel zu Rogaſen, und das Fraͤulein 
Johanna Amalia Wilhelmine Mittelſtäͤdt, 
gaben durch den am 5. Januar d. J. vor 


patent Subhastacyiny - 


Dom murowany tu Grobli pod 


Nrem 5. sytuowzny, sądownie ną 
4953 Tal. 21 śgr. 2 den. otaxowany, 


wraz z przynmależytościemi, jako to: 


domem pobocxnym, staynią, wezo- 
wnią, drwalnią, domem letnih i 
ogrodem , ma być na wniósek ićdne- 
go Wierzyciela publicznie sprzeda- 
nym. 
następułące termina jako to: 

na dzień 26. Kwietnia; 

ua dzień 28. Czćrwca, i 

na dzteń 30. Sierpnia r. b; 
o godzinie gtey zrana, z których 
ostatni jest zawitym; wzywamy więc 
ochotę kupna i zdolność posiadania 
maiących, aby się w rzeczonych 
dniach w naszym zamku sądowym, 
przed Assessorem Sądu Ziemiańskie- 


go Decker znaydowali, śwe licyta . 


podawali, poczem naywięććy dziący, 

skoro prawne przeszkody nie zaydą 

pzzyśądzenia spodziewać się ma. 
Taxa i warunki kupna nogą być 


w naszey Registraturze przeyfzaue, 


Poznan d. 5, Stycznia 1325. 
Krół. Pruski Sąd Ziemiański, 


Obwieszczenie. . * 
Fafbierz Jan Ludwik Viertet z Ro- 
goźna i Pauna Amalia Witsctwina 
Mittelötäedt, kontraktem przećśłt- 


W tym celu wyznaczyliśmy - 


dem Königl. Friedensgerichte zu Roga⸗ 
fen errichteten Ehevertrag, die Gemein- 
ſchaft der Guter und des Erwerbes unter 
ſich ausgeſchloſſen. 
Urkundlich unter Siegel amd Unter⸗ 
ſchrift. 
Poſen den 21. Februar 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗- Patent. 
Auf den Antrag eines Realgläubigets, 
ſoll das hier unter Nro. 67 am Markte 
belegene, der verehelichten vormaligen 
Stadt⸗Cämmerer Fels gehdrige maſſive 
Wohnhaus, gerichtlich auf 6656 Rthlr. 
4 gar. gewürdigt, meiſtbietend verkauft 
werden. 


Die Bietungs⸗Termine ſtehen auß 


den 31. Mai, 
den 28. Juli, und : 
den 27. September c., ; 


um 10 Uhr fruͤh, von welchen der letzte : 


peremtoriſch iſt, vor dem Landgerichts⸗ 
Rath Brückner in unſerem Inſtruktions⸗ 
Zimmer an. 


Kauf⸗ und Beſitzfaͤhige werden vorge⸗ f 


laden, in dieſen Terminen in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und zu ‚gewärtigen, daß der Zuſchlag 


> an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, in 


„ 


bnem pod dniem 5. Stycznia r. b. w' 
„Król. Sądzie Pokoiu w Rogoźnie za- 
wartem wspólność maiątku i dorobku 
pomiędzy sobą wyłączyli. 


| w Poznaniu d. 21. Lutego 1825. 


Król. Pruski Sąd Ziemiański. 


Patent Subhastacyiny. 

Na wniosek Wierzyciela realnego 
kamienica pod liczbą 67. w 7 
tuteyszym położona, do zamężney 
Fels, Żony byłego Kassyera miey= 
skiego Fels należąca, sądownie na 
‚6656 tal. 4 śrbr. otaxowana, nay- 
wiecey daiącemu przedana bydź mia. 

Termina licytacyi na 

dzień 31. Maia, 
dzień 28. Lipca, 
dzień 27. Września r. b., 


0 godzinie Iotey zrana, z Neben 


ostatni iest zawity, przed Konsylia-, 


rzem Sadu Ziemiańskiego Briikner 


w izbie instrukcyiney Sądu naszego 
wyznaczone zostały. 

Ochotę kupna i do posiadania zda- 
tnych wzywamy, aby się na terminach 
tych osobiście lub przez prawnie do- 
zwolonych. Pełnomocników. stawili, 
i licyta swe podali, poczem gdy ia- 
kowa prawna nie zaydzie przeszkoda ; 


ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. 8 
Taxe und Bedingungen konnen in der 
Megifiratur eingeſehen werden. 
Poſen den 30. Januar 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
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Bekanntmachung. f 

Die im Koſtenſchen Kreiſe belegene, 
dem Grafen Victor v. Szoldrski gehbri⸗ 
ge Stadt Czempin, wird mit den Doͤr⸗ 
ern Borowko und Piechanino in ter- 
mino den 21. Mat c. durch den De⸗ 
putirten Landgerichtsrath Gaͤde auf drei 
nach einander folgende Jahre, d. i. von 
Johauni 1825 bis dahin 1828 dffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Zu dieſem Termin laden wir 
Pachtluſtige auf das hieſige Gerichts = 20= 
cale, früh um 9 Uhr mit dem Bemerken 
ein, daß die Pachtbedingungen zu jeder 
Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden konnen,. 5 > 


Frauſtadt den 2 1. Februar 1825. 
Königl. preuß. Land ger icht. 


naywigcey daiący przysądzenia spo- 


dziewać się może. 
Taxa i warunki w Registraturze 
przeyrzane bydź mogą. 5 
Poznań d. 30. Stycznia 1825. 
Król. Pruski Sąd Ziemuanski. 
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Ohwiesczenie. 

W Powiecie Kościańskim poto2o- 
ne, IW. Wiktorowi $zolirskiemü 
należące aniasto Gzempiu, z wśiami 


Borowkiem i Piechaninem w terıni= - 


nie dnia 21. Maia r. b. przez 
Delcgowanego Wgo Gaede Sędzie- 
go Ziemianskiego, na trey po sobie 
idące lata, to iest od Sgo Jana 1825 
aż do tegoż czasu 1828 roku naywig- 
cey daigcemu publicznie wydzierza- 
wione bydź maią. Na termin po- 
wyższy, w tuteyszym pomieszkaniu 


Sądowym zrana o godzinie gtey od- 


być się mającym, zapozywamy ocho- 
tę do podięcia dzierzawy, maiących, 


2 tem nadmienieniem, iż kondycye 


dzierzawy każdego, ezasu w Registra- 


turze naszey pr/eyrzane.bydź mogą. 


Wschowa d. 21, Lutego 1825. 
Król Prusk. $ąd Ziemiański, 


> Ke 


“X 


\ 
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bee bins er MER 
au Befonntmadung 


Das im geſtenſchen Kreiſe Fran, 
dem Grafen Victor v. Szeldrski und zur 
Herrſchaft Czempin gehdrige Gut Tar⸗ 
nowo, wird in termino den taten 
Mai c. durch den Deputirten Landge⸗ 
richtsrath Gaͤde auf drei hinter einander 
folgende Jahre, d. l. von Johanni 1825 
bis dahin 1828, an den Meiſtbietenden 

N verpachtet werden. Wir laden daher 
Pachtluſtige ein, ſich in dieſem Termine 
früh um g Uhr auf unſerm Gerichts- Lo⸗ 
cale perfdnlich einzufinden, und bemer⸗ 

ken, daß die Pachtbedingungen zu jeder 

Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden konnen. 

Frauſtadt den 21. ARA 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Ob wies zeze nie 

Dobra Tarnowo w Powiecie Ko- 
ściańskim położone, IW. Wiktora | 
Hrabiego Szołdrskiego własne, 4 
do maiętności Czempińskiey nalezg- 
ce, w terminie dnia 14. Maia c. 
przez Delegowanego W. Gaede Sę- 
dziego Ziemiańskiego na trży po so- 
bie nasiępuiące lata, to jest od 8g 
Jana 1g25., aż do tegoż czasu 182% 
roku naywięcey daiące: nu, wydzie- 
rzawione bydź maig. PER wamy 
przeto ochótę do podięcia dzierza- 
wy maiących, ażeby się w terminie 
powyższym zranao Bodziike gtey w 
tuteyszym pomieszkaniu Sądowem 
osobiście stawili, i nadmieniamy; iż 
kondycye dzicrzawy każdego czasu 
w Regisiraturze naszey 88 
bydź mogą, 

Wschowa d. g1. Lutego 1815, 
Krölew. Pruski Sąd Ziemiański, 


; Ebiftal = Citation, 
Auf die, von der d Dorothea Martin zu 
Freyſtadt wider ihren Ehemann, den 
Schneidermeiſter Fofeph Lindner, wegen 
"boólicher Verlaſſung angebrachte Eßt⸗ 
ſcheidungs⸗Klage, wird der Verklagte, 
deſſen Wohnort unbekannt iſt, hiermit 
nochmals vorgeladen, in dem zur In⸗ 
ſtenktion der Sache auf den 15. Juli 
c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichts s Auscultatoer Arendt 
in anſerem Inſiruktlons ⸗Zimmer anbes 


Zapozew Edyktalny. 

Na ekarge rozwodową przez Do- 
rote Martin z Freystadt, naprzeciw 
małżonkowi swemu Jozefowi Lind- 
ner maystrowi kunsztu krawieckiegoz 
powodu złośliwego opuszczenia za- 
niesiohą, zapozywa się ninieyszem 
Pozwany, ktörego mieysce zamie- 
Szkania niewiadome powtórnie, aże- 
by się w terminie do insrukcyi spra- 


wy na dzień 15. Lipca r. b. 


zrana o godzinie gtey przed Delego- 


wanym Ur. Arendt Auskultatorem 


Sądu Ziemiańskiego w iabie naszey 
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raumten Termine enſweder perſonlich 
oder durch eiuen geſetzlich zulaͤſſigen Ve⸗ 
vollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ſich 
auf die Eheſcheidungs⸗Klage gehbrig aus⸗ 
zulaſſen, widrigenfalls die bösliche Ver⸗ 
lafiung ‚für dargethan geachtet und auf 
Trennung der Ehe erkannt werden wird. 
Frauſtadt den 17. Februar 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Edictal⸗ Citation. 


Auf dem in dem Wagrowiecſchen Kreis 
fe belegenen Gute Pawlowo, find. sub 
Rubr III. Nro. 5 des Hypothekenbuchs, 
als Dotalgelder fur die Joſephata vers 
wittwete v. Trzeinska geborne von Urba⸗ 
nowska 3416 Rthlr. 16 ggr. in vim 
protestationis, und ſpäter, nachdem 
die geſchehene Illation durch eine von 
dem verftorbenen Ehemann der Inhabe⸗ 
rin Marcellus v. Rrgeiusli im Posniſchen 
Grodgerichte den 25. Juni 1777 audgcz 
ſtellte Quittung eee worden, 


hiervon auf den Grund dieſer Quittung 


3333 Rthlr. Io fgr. pure eingetragen 
worden. 
Pawlowo, Simon von Urbanowski be⸗ 
bauptet, daß dieſe Poſt getilgt ſei, und 
hat auf den Grund zweier von der Jo⸗ 
ſephata v. Trzeinska am 5. Juli 1806 
dor Notar und Zeugen ausgeſtellten Ib- 
ſchungsfaͤhigen Quittungen die Löſchung 
in Antrag gebracht. 


Der jetzige Eigentyh mer von 


instrukcyiney naznaczonym, osobi- 


ście, lub też przez prawomocnie u- 


poważnienego Pełnomocnika stawił 
i na skargę powódki odpowiedział, 
w. razie bowięm przeciwny m złośliwe 
opuszczenie za udowodnione uzna- 
ne 1 rozłączenie małżeństwa PS 
kowanem zostanie. 

Wschowa dnia 17. 8 1825. 
Królews. Pruski Sąd Ziemiański, 


Zapozew Edyktalny, 

Na wsi Pawłowic w Powiecie Wą. 
growieckim sytuowaney, są w księ- 
dze hypoteczney pod Rubryką III. 
Nr. 5. 3416 tal. 16 dgr. iako posag 
dla Jozafasy z Ulatowskich owdowia- 
łey Trzci skiey in vim protestatio- 
nis;zapisane, późniey zaś będąc wspo- 
mniony wniosek kwitem przez zmar- 
łego małżonka Właścicie!ki, Mar- 
cellego "Trzcińskiego w Polskim Sa- 
dzie Grodzkim na dniu 25. Czerwca 
177%, zeznanym  udowodnionym, 
przeto z powyzszey summy na mo- 
cy rzeczonego kwiiu rzeczywiście 
3333 tal. 10 sgr. zaintabulowane zo- 
stały 

Teraznieyszy dziedzic wsi Pawło- 


wa Ur. Szymon Urbanowski utrzy- 


muie, iako summa ta iuż jest zaspe- 
koioną, któren na mocy dwóch przez 
Józafatę Trzcińską na dniu 5. Lipca 
1806 r. przed Notaryuszem i świad- 
kami zeznanych do wymazania zdoł- 
nych kwitów o wymazanie domaga 
się, 
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Dieſe kann |" nicht erfolgen, weil 
das eingetragene Document, naͤhmlich die 
oben gedachte Quittung des Marcell von 
Trzeinski vom 25. Juni 1777, verloren 
gegangen iſt, und daher zuvoͤrderſt 


awortiſirt werden muß. 


Es werden daher Behufs dieſer Amor⸗ 
tiſation auf den Antrag des Simon von 
Urbanowskr alle diejenigen, welche an 
die zu loͤſchende Poſt, und bie oben ge⸗ 
dachte Quittung vom 25. Juni 1777 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤ he 


haben, hierdurch öffentlich aufgefordert, 


dieſe Anſprüche in dem auf den 18ten 


Juni 1825 in unſerem Geſchaͤftslocale 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Rath v. Potrykowski angeſetzten Termine 
anzuzeigen „ widrigenfalls ihnen hiermit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
die Quittung vom 25. Juni 17 77 amor⸗ 
tiſirt werden wird. g 


Gnefeń den 3. Mórz 18235. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


* 


Ter wymazanie to nastąpić nie 
może, ponieważ dokument zaintabu- 
lowany mianowicie wyzey wspo» 
mniony kwit Marcellego Trzcińskie- 
go z dnia 25. Czerwca 1777 został 
zagubionym, a zatem powinien być . 
nasamprzód amortyzowanym. 

Na domaganie się więc tegoż Ur. 
Szymona Urbanowskiego, wzywa się 
ninieyszem publicznie każdego, a 
w sczególności tych, którzyby do wy- 
żey wspomnionego kwitu z dnia 25. 
Czerwca 1777 jako właściciele ; ces- 
syonaryusze, zastawnicy, lub pisma 
posiadaigey,  iakiekolwiek roscili 
preteńsye, aby się z takowemi w ter- 
minie na dzień 18. Czerwca 
1825. zrana o godzinie Htey przed 
Deputowanym Sędzią naszym Zie- 
miańskim W. de Potrykowskim w 
sali posiedzeń Sądu tuteyszego wy= 
znaczonym zglosilf, w razie zaś nie- 
zgłoszenia się wieczne im nakazanem 
będzie milczenie, i kwit z dnia 25. 
Czerwca 1777 a wyc r sh 
me 

' Gniezno d. g. Marca 1825. 


Kró I. Prus. Sąd Zie miański. 


(bern zwel Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nro. 23. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. | 


Subhaftationd- Patent, 
Die im Oſtrzeſzower Kreiſe belegene, 
zur Herrſchaft Trzeinica, und den Müͤl⸗ 
ler Franz Kraflſchen Eheleuten gehdrige 


Waſſermühlen-Wirthſchaft pila. genannt, 


beſtehend aus zwei Wohngebaͤuden, in 
deren einem die Mehlmuͤhle befindlich iſt, 
einer Brettmuͤhle, Stallungen, Scheune, 
Acker und Wieſen, auf 2517 Rehlr. ges 
wüurdiget, fol Schulden halber im Wege 
der Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. - 
Hierzu haben wir drei Termine auf; 

den 25. April c., 

den 25. Mai c., und 

den 25. Juni c., 


von denen die erſten beiden in der Stadt 


Kempen, der letzte aber in der Pila - 


Mühle ſelbſt abgehalten werden ſollen, 
vor unſerm Deputirten, dem Friedens⸗ 
Gerichts-Aſſeſſor Herrn von Czaykowski 
angeſetzt. * 5 
Kaufluſtige, welche beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhig find, fordern wir auf; an 
den gedachten Tagen zu erſcheinen und 
ihre Gebote abzugeben. 
Die Taxe kann hier und bei dem Frie⸗ 
densgericht in Kempen eingeſehen werden. 


grotoſchin den 2 5. Januar 1825. 
Abnigl, Preuß iſches Landgericht. 


' 
” 


R 
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Wan, 8 1607601 
Patent Subhastacyiny. 

„ Wodny młyn Piła zwany., w ma- 
iętności Trzeinickiey, Powiecie O- 
strzeszowskim położony, do małżon- 

_ków Kraftów należący , a składaiący 
się z dwóch domostwów, w których 
iednym młyn się znayduie, tudzież 
z piły, obór, stodoły, roli łąk o- 
gółem na 2517 tal. sądownie oszaco- 
wany, Z powodu długów drogą pu- 
bliczney subhastacyi naywięcey daig- 
cemu sprzedany bydź ma. 5 
Tym końcem wyznaczyliśmy trzy 
termina przed Deputowanym naszym 
Assessorem Sądu Pokoiu w Kem- 
pnie W. Czaykowskim na u; 

„ dzien 25. Kwietnia r b. 

dzień 25. Maia r. b. i 

dzień 25. Czerwca r. bp. 

z których pierwsze termina w mie= 

ście Kempnie, a ostatni w samym 

wyżey rzeczonym młynie Piła zwa- 

nym odbyte bydź maig. 


rę + 
wer? — 


4 
a 


„Wzywamy przeto: chęć kupna i 
zdolność posiadania maiących, aby 
się w terminach tych stawili i licyta 
swe podali. . ? APA 
Taxa w Registraturze naszey i w 
Sądzie Pokoiu w Kempnie przey- 
rzaną bydź mode. 
, „Krotoszyn d. 25. Stycznia 1825. 


s Praski Sad Ziemiański. 


+ 


Run werd © nur I ENTER 285 
Selänntmegeng— u Obwieszezenie. 


Die unterm 2, December 1824 angcz 
wi ronete Reſubhaſtation von Myslniew 
wk hiermit au bewegenden Gründen 

jehoben. 
krsteſchin den 14. Mürz 1825. 


En Preuß. 5 6 


bog bbge tenz. Patent. 
Das unter unferer Gerichtsbarkeit, 
int Brombergſchen Kreiſe belegene, den 
Erben der verſtorbenen Hofgerichts⸗Prä⸗ 
ſidentin v. Kleiſt geborne v. Wierzbicka 
zugehörige adeliche Gut Przylubie nebſt 
Zubebör, welches nach der Landſchaft⸗ 
lichen Taxe auf 25912 Rthlr. 9 ggr. 3 
pf. gewürdigt worden iſt, ſoll auf den 
Antrag der hieſigen Landſchafts⸗Direction 
Schulden halber öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und die Dies 
tungs Termine fi ſind auf 
den 18. Juni, 
den 20. ene = 
and der peremtoriſche Termin auf 
den 20. December d. J., 
ośr dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor von 
Lockſtädt Morgens um 9 Uhr allhier an⸗ 
gefedt, n a 
GBeſitfähigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
u Fache, daß in dem letzten Termin das 
Gründſtück dem Meiſtbiekenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa i einkom⸗ 
1 e nicht N tet wers 
Sart in fell nch geſetzliche Gründe 
dies u uorhwendig machen. 
Uebrigens ſtebt innerhalb 4 — 


. nieniem, 


Resubhastacya dóbr Myślniewa 
pod dniem 2. Grudnia 1824 


urzą” 
dzona, 


z powodów upoważniaią. 


; cych minieyszem się znosi. 


"Krotoszyn d. 14. Marca 1825. 
Królew. N Sąd Ziemiański, 


"Patent Subhastacyiny. 
Wies ślachecka Przyłubie pod ju- 
rysdykcyą naszą w powiecie tutćy- 
szym położona, do sukcessorów mał. 
żonki Prezesa Sądu Nadwornego 


‚Pr. Kleist z domu Wierzbickiey na- 


leżąca, wraz z przyległościami, któ. 
ra podług taxy landszaftowey na tal. 
25912 Sgr. 9 szel, 3 jest ocenione, 
ma bydź na Żądanie tuteyszey Dy- 
rekcyi landszaftowéy z powodu dłu» 
gów publicznie naywięcćey daiącemu 
sprzedaną. Którym końcem termi- 
na licytacyine 

na dzień 18. Czerwca r. b., 

na dzień 20. Wrzrśnia r, b. 
termin zaś peremtoryczny 

na dzień 20, Grudnia r. b. 
zrana o godzinie g. pszed Assesso - 
rem W. v. Lockstedt w mieyscu eh 
znaczone zostaly. 

Zdolność kupienia maigeych uwia- 
domiamy o terminach ty ch z nadınie- 
iż w ostatnim nierucho- 
mość naywięcey daiącemu przybitą 
zostanie, na późnieysze zaś Por 
wzgiąd: ńiidhym nie będzie 
prawne tego niebędą y po- 


* 


vor dent letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Bromberg den 24. Januar 1825. 


Adnigl.Preußiſches Landgericht. Król. Pruski Sąd Ziemiański. 


Publikandum. 


Das unter unſerer Gerichts barkeit, im 
Wongrowiter Kreife belegene, zur Joſeph 
von Krallſchen Liquidations⸗Maffe gehd⸗ 
rige Gut Koldrab und Kopiec, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 19098 
Rthlr. 4 fgr. 6 pf. gewürdigt worden if, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger Schul: 

den halber öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
je verkauft werden und die Bietungs⸗ 
termine find auf 1% 
den 23. Mórz 1825, 

den 23. Juni 1825, 

und der peremtoriſche Termin auf 

den 23. September 1825 

vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Bie⸗ 
dermann Morgens um 9 Uhr allhier aus 
geſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern werden 
dieſe Termine bekannt gemacht, um ihre 
Gebote abzugeben. 

Uebrigens ſtehet innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur ei werden. 
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W przeciggu ach Tygodni zosławia 
sie zresztg każdemu wolhosö'dohie- 


sienia nam o niedokładnościach; im: 


kieby przy sporządzeniu taxy 'Zayść 
były mogły, - „IA Age g 
Taxa każdego czasu w registratu- 
rze uaszćy przeyrzaną być może. 
W Bydgoszczy d. 24. Stycan. 1825. 


Obwieszczenie. _ 
Wieś szlachecka Kołdrąb i Z: 
pod jurysdykcyą: tiasząy w E cie 


Wągrowieckim położona, «do mussy 


sukcessyin6.likwidacyińey 6 p. Joe. 
fa Kralla należąca, które podług tät 


xy sądownie'spotządzoney na 75608 | 


tal. 4 śgr. 6 szel są ocenione, na żą- 
danie wierzycień z powodu długów, 
„publicznie ' naywięcey © daiącemu 
sprzedane bydź maig, ktöryın kon- 
cem termina licitacyine 
na dzień 23, Marca 1825, 

na dzień 23. Czerwca 1825, 
termin zaś peremtoryczny ye 

na dzień 23. Września 1825 
zrana o godzinie gtey przed Deputo- 


wanym Sędzią naszym Ziemiańskim. 


Biedermann w mieyscu wyznaczone 
zostały. PER A 
Zdolność kupienia maiących uwia- 
domiamy © terminach tych a to koń- 
cem podania Szacunku. oo 
"W. przeciągu4ch tygodni zostawia 
się 2 resztą kazdemu wolność donie- 
sienia nam o braku jakieby przy spo. 


rządzeniu taxy zayść mogły. Taxa 


2484, — 


Die am 27. 8 każdego czasu w Registraturze naszey 
Bekanntmachung der 8 przeyrzang bydź może, 


wird zurückgenommen. 
Gneſen den eee 1824. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


1921/99 MłeRZŻ © 


. Obwieszczenie pod dn. 27, Wrze- 


śnia r. b, o terminie. Berens iy u: 


czynione cofa się. 
"Gniezno d. 25, Listop. 1894. 
Król: ut Sąd akt. 


ee NOR wo 48 
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(nur żywa 


Eubhafation-Yarent 
Die i in dem Dorfe Kromolice Kroto⸗ 
az Kreiſe belegenen 4 Wirthſchaften, 
von welchen jede aus einen Wohngebaͤude 
nebſt den dazu gehörigen Wirthſchaftsge⸗ 


baͤuden, Garten, Acker und Wieſen ber 


ſteht, und: 


» bie unter Nro. 31 dem Jacob | 


Ptak gehört, und auf 654 Rthlr. 


27 fgr. 10 pf. 2 gewür⸗ 


digt iſt; 


2) die 5 13 zum Kafımir 


Gorczylſchen Nachlaß gehort, und 
auf 425 Rthlr. 16 gr. 8 pf. 
taxirt iſt; 


| 3) die unter Neo. 23 dem Borthö⸗ 
lomeus Klopocki gehort, und auf: 
9 82 Rthlr. 1 (gr. 8 pf. abgefhięć 


; iſt; und 
4) die unter Oro. 16 zum George 


Klauſeſchen Nachlaß gehört, und 


auf 649 Rtlr. 2 fgr. gewirbigt ift; 
ſollen wegen Schulden im Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation dffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 
i „Hierzu haben wir einen porzantocikjow 


Patent Subhastacyiny. 
Cztery gospodarstwa we wsi Kro. 
molicach Powiecie Krotoszyriskim 
poloZone, z których każde składa się 
z domostwa wraz z zabudowaniem, 
ogrodem, rolą, i łąkami do. tegoż 
należącęmi, a 
1) pod Nrem 31. do Jakuba; Ptak 
należące; na 654 Tal. 97. śgr. 
10 fen. sądownie ocenione, 
2) pod Nrem '13. do pozostało» 
ści niegdy Kazimierza Gorczy- 
ka należące, a: na 425 Tal. 16. 
śgr. 8 fen. otaxowanę, .. A 
3) pod Nrem 23. do Batdanici: 
' Kłopockiego należące, a na Tal. 
655 śgr. 1.fen. 8 oszacawane, a 
4) pod Nrem 16. do pozostałości 
niegdy Jerzego Klauze należą- 
ce, a na Tal, 649 ser. 2. 100€- 
nione zostalo, 
z powodu: długów w drodze potrze- 
bney subhastacyi publicznie Daywię- 
cey daiącemu sprzedańe być maią. 
Wyznaczywszy tym końcem ter- 
min zawity na dzief 2. Maja 
> A 


Bietungó = Termin auf d en 2, Mai c. 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Aſſeſſor 
von der Goltz früh um 10 Uhr in unſerm 
Gerichts⸗Locale allhier angeſetzt. Kauf⸗ 
Iuftige, welche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig 
ſind, laden wir ein, an dem er 
Rage hier zu erſcheinen, au: ihre Ge⸗ 
bote abzugeben. R. 
Die Taxe kann in unfere Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Krotoſchin den 20. Januar 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 

5 Das bei der Stadt Nakel belegene, 
dem Poſt⸗ und Proviant⸗Meiſter Ritter 
zu Nakel gehbrige freie Rittergut Sucha⸗ 
ry, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 13811 Rthlr. 20 fgr. gewuͤrdigt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag des Kos 
niglichen Landgerichts zu Bromberg ruͤck⸗ 
ſtändiger Zinſen halber öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und die 
Bietungó = Termine find auf 

den 19. Februar, 

den 21. Mai, 
und der peremtoriſche Termin auf 

ben 30. Auguſt 1825., 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Wege⸗ 
. ner, Morgens um 8 Uhr allhier ange⸗ 
ſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


macht, daß das Grundſtück dem Meiſt⸗ 
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r. b., przed Deputowanym W. As- 


scssorem v. d, Goltz, o godzinie 10. 


zrana w mieyscu posiedzenia sądu 
naszego, wzywamy chęć kupna i 
zdolność posiadania i zapłacenia ma- 
igeych,- ‚aby się. w dniu rzeczonym 
stawili, i licyta swe podali. x 

Taxa w Registraturze naszćy przej 
rzaną być mode. 

Krotoszyn d. 20. Stycznia 1825. 

_ Królewsko- Pruski Sąd Ziemiański, 


+ 


Pucne . 
Wies Suchary pod jurysdykcyą 


naszą niedaleko miasta Nakła poło- 
Zona, Postmistrzowi Ritter należą- 
ca, która podług taxy sądownie -spo- 


rządzonóy na 13811 Tal. 20 śgr. 
iest oceniona, fia wniosek depozy- 
tu Królewskiego: Sądu Ziemiańskie- 
go, z powodu zaległey prowizyi pu- 
blicznie naywięcóy daiącemu sprze- 
dana być ma, którym końcem ter- 
mina licytacyine 

na dzień 19. Lutego 

na dzień 21. Maia, i 
termin zaś peremtóryczny 

na dzień 30, Sierpnia 1825, 

zrana o godzinie Bmey, przed Radz. 
cą Sądu; Ziemiańskiego W. Wegener 
w mieyscu wyznaczone zostały. 


Zdolność kupienia: maiących uwia- 


domiamy o terminach ya 2 nad- 


Aue N RE 
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bietenden zugeſchlagen, in ſofern nicht 
geſetzliche Gruͤnde Ausnahme nothwendig 
machen. Die Taxe kann zu jeder Zeit 


in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Schneidemüͤhl den 18. Oetober 1824. 
$iniglih= Preuß. Landgericht. 
; Er SF prizet 


ee 12 nieruchomos ei nay- 
daiąc 


więcey ı emu przybitą zostanie, 
Am e zaś podania wzgląd: 
mianym ie będzie, ieżeli prawne 


tego nie będą wymagać powody. 


Taxa każdego czasu w Registraturzę 


naszćy przeyrzaną być może. 


W Pile d. 18. Października 1824. 


“ 


Król. Pruski Sąd Ziemiański. * 


* 05 b 2:1 i 
«4 4 ia j 
Bekanntmachung. 


Die Francisca geborne Skorupska 
und deren Ehemann Leinweber Mathias 
Ciaſtowski zu Schrimm, haben nach der, 
unterm 21. September 1824 aufgenom⸗ 
menen Gerede Verhandlung, die 
eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, i 


welches nach F. 422. Tit. I. Theil II. 


des Allgemeinen Landrechts zur öffent⸗ 

Achen Kenntniß gebracht wird. 
Frauſtadt den 20. Januar 1825. 

Königlich Preuß. Landgericht 


Bekanntmachung. 
Es ſollen die zu der Herrſchaft Zydo⸗ 
wo gehörigen, im Gneſener Kreiſe bele⸗ 


genen Guͤter Zydowo und Jelitowo, und 


zwar jedes Gut beſonders, auf den Antrag 
der Realglaubiger auf drei nach einan⸗ 


Obwieszczenie. 

Franciszka rodowita Skorupska i 
mąż teyże Maciey Ciastowski pło- 
ciennik w Szremie, według protoko- 
łu sądownie spisanego z dnia a1, 
Września 1824 roku wspólność. ma- 
iątku pomiędzy sobą wyłączyli, co 
się stósownie do przepisu $. 422 Tyt. 
I. Część II. P. P. K. do wiadomości 
publiczney podaie, 

"Wschowa d. 20. Stycznia 1825. 
Królewsko - Pruski Sąd Ziemiański. 


OWki Gwbdenia. 
Wieś Żydowo i Jelitowo do ma. 
iętności, Żydowa należące w Powie- 
cie Gnieznińskim sytuowane, maig 


bydź każda z osobna, na domaganie 


się realnych Wierzycieli, na trzy 


* 


der folgende Jahte, namlich von Johanni 
1825 bis dahin 1828 an den Meifibies 
tenden öffentlich verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 14. Mai c. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Landge⸗ 
richtsrath Jentſch anberaumt, und laden 
Pachtluſtige ein, ſich an dieſem Tage in 
unſerem Partheien -Zimmer perſonlich 
oder durch geſetzlich legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden. 

Die Pachtbedingungen konnen jederzeit 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Gueſen den 10. Februar 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


— $$ a 


po sovie następuiące lata, od S. Ja. 
na r. b. do tego czasu 1828, drogą, 
licytacyi naywięcey podaiącemu w 
dzierzawę wypuszczone, Rn 

Tym końcem wyznaczylismy ter- 
min na dzień. 14. Maia zrana 
o godzinie Iotey przed Wm. Sędzią 
Jentsch w sali posiedzeń Sądu tutey- 
szego, wzywamy więc chęć maią- 
cych dzierzawienia, aby się na ter- 
minie tym albo. osobiście, lub przez 
Pełnomocnika prawnie do tego upo- 
ważnionego zgłosili. 

Warunki wypuszczenia ich w Re- 
gistraturze przeyrzanemi bydź mogą. 

Gniezno d. 10. Lutego 1825. 

Królewsko - Pruski Sąd Zie» 


-  » miański, 
24% sę 

8 

2 
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Prociama. 

Zum dffentlichen Verkauf des den 
hieſigen Bürger Molinskiſchen Eheleuten 
gehbrigen, hierſelbſt unter Nro. 75 be⸗ 
legenen, und auf 2507 Rthlr. 15 ſgr. 
gerichtlich geſchätzten Vorwerks, haben 
wir im Auftrage des Königl. Landge⸗ 
richts zu Poſen einen nochmaligen perem⸗ 
toriſchen Termin auf den 26. April 
d. J. Vormittags um 10 Uhr auf un⸗ 
ſerm Gerichts- Locale angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen hiermit eröffnet wird. 


Proc La ma. i 
Do publiczney przedaży folwarku 
do małżonków Molinskich mieszcza- 
nina tuteyszego należącego, pod Nr. 
76. tu-poloZonego, na 2507 tal, 15 
$gr. sądownie ocenionego, wyzna- 
czyliśmy z polecenia Król. Pruskiego 
Sądu Ziemiańskiego w Poznaniu ie- 
szcze raz nowy termin zawity na 
dzień 26. Kwietnia r. b, o go- 
dzinie 10. zrana w posiedzeniu na- 
szym sądowym, co się ninieyszćm 


4 
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Die zum 
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Die Taxe iſt in den Arbeitsſtunden in chęć kupna maigeym do wiadomości 


unferer Regiſtratur zu uͤberſehen. 
Samter den 4. Februar 1825. e 
Konigl. Preuß. Friedensgericht. 


4 


Publikan dum. | 
Scheibelſchen Nachlaffe ge⸗ 


hörige, 36 Rthlr. taxirte Schuhbank 


hier, wird zufolge Auftrages des Königl. 
Hochverordneten Landgerichts zu Meſeritz 
vom 14. Februar c. Schulden halber df- 
fentlich an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung im Termin den 10. 
Mai c. verkauft, zu welchem wir Kaͤu⸗ 
fer einladen. i f 
Birnbaum den 5. Maͤrz 1825. 


Königl. Preuß. Friedensgericht. 


podaie. 


W godzinach pracy może taxa w 


registraturze naszóy bydź przeyrza- 
ną, 


Szamotuły d. 4. Lutego 1825. 
Król Pruski Sąd Pokoju, 


Obwieszczenie. 

Do Scheiblöw pozostałości należą= - 
ca i 36 Tal, taxowana szewska ławka 
w mieyscu , będzie na zlecenie Prze- 
świetnego Sądu Ziemiańskiego z Mię. 
dzyrzecza z dnia 14, Lutego r. b, 
z przyczyny długu publicznie wie- 
cey ofiaruiącemu zaraz za gotową 
zapłatę na terminie dnia ro. Maia 
r.b. sprzedaną, do czego ochotni- 
ków wzywamy. A 

Międzychod d. 5, Marca 1825. 
Królewsko - Pruski Sąd Pokoiu. 


( 


PR 


Zweite Beilage zu Nro. 23. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


z \ 5 82 r 228 rę 


Subhaſtations-Patent. 

Da auf das hierſelbſt unter der Hy⸗ 
pothekennummer 289 am neuen Ringe 
belegene, den Gerber⸗Meiſter Johann 
Glaubitzſchen Eheleuten gehörige, auf 
1188 Rthlr. 20 fgr. tarirte Wohnhaus 
mit Zubehör, im letzten am 17. Mai 
v. J. angeſtandenen Termine kein an⸗ 
nehmliches Gebot erfolgt iſt, ſo iſt ein 


neuer Termin auf den 8. Juni c. Bór: 


mittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Snffiz = Rath Jirſa in unſerm Inſtruk⸗ 


tions- Zimmer angeſetzt worden, wozu 


befigfabige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
wahrend den Dienſiſtunden eingeſehen 
werden. Ń = 
Krotoſchin den 26. Februar 1825. 
Fürſtlich Thurn⸗ und Taxis⸗ 
ſches Füͤrſtenthums⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Am 25. Februar c. iſt in der Gegend 
von Ghoyno Samterſchen Kreiſes ein 
unbekannter mänlicher Körper aus dem 
dort fließenden Warteſtrom gezogen und 
dann gerichtlich beſichtiget worden. 

Das Gabaver war circa 5 Fuß 4 
gell Preuß. Maaß groß, noch von 
keinem hohen Alter, hatte blonde Haare 
und ſeine ſonſtige Geſichtsbildung war 
ſchon ſo ſehr von der Faͤulniß zerſtört, 


Patent Subhastacyiny. 

Gdy w ostatnim terminie dnia 17. 
Maia r. z. na domostwo z przyległó- 
ściami pod numerem hypotecznym 
289. na nowyın rynku położone, do 
małżonków Jana Glaubitz garbarza * 
należące, i na 1188 tal. 20 Sgr. o- 
szacowane, licytum przyjemne nie 
nastąpiło; przeto nowy termin na 
dzień 8. Czerwca r. b. o godzi- 
nie gtey zrana przed Deputowanyın 
Sędzią Jirsa w izbie instrukcyiney 
wyznaczony został, na który zdol- 


„ność posiadania i chęć kupna maią- 


cy ninicyszem zapozywaią sie. 
Taxa w Registraturze naszey pod 
czas godzin urzędowania przeyrza- 
ną bydź może. f 
Krotoszyn d. 26. Lutego 1825. 
Xia2gcia Thurn i Taxis 82d 
NK AXięstwa. 


Obwieszczenie. 

Dnia 25. Lutego r. b. wyciągnio- 
no Z rzeki Warty w okolicy wsi 
Choyua Powiatu Szamotulskiego cia- 
ło nieznajomego męszczyzny, które 
sądownie obeyrzane zostało. 

"Trup ten był wysokości 5 stóp 4 
cali pruskiey miary, nie był jeszcze 
w wieku wysokim, zniał włosy blond 
zaś twarz jego tak iuż była przez 
żgnieliznę nadpsutą, iż iey opisać ‘ 
nie można. 2 


Ei 


daß davon Feine ee geliefert 
werden kann. 
Bekleidet war es a 
1) mit einer blau oder grünlich tuche⸗ 
nen rden. Bauerjacke, zh 
3) ein Paar langen. Stiefeln, * 
4) einem farbigen Halstuche, 

5) einer weiß leinwandnen Weſte, und 
6) einem groben leinwandnen Hemde. 
Ueber den Kleidern hatte es zwei ſchmale 
lederne Gurte mit meſſingnen Schnallen. 

Indem wir dies hiermit zur dffent= 
lichen Kenntniß bringen, erſuchen wir 
jedermann, der von den perſonlichen 
Verhältniſſen des Verunglückten oder 
deſſen Todesart, naͤhere Kenntniß hat, 
uns davon bald zu benachrichtigen. 

Poſen den 9. Maͤrz 1825. 


Kdonigl. Preuß. Inquifitgriat, 


Bekanntmachung. : 


In den zur Herrſchaft Radlin, Pleſze⸗ 
wer Kreiſes gehbrigen Forſten sc 
ſich: 

a) 1173 Klarfern zo Leib = Holz, 
uf 


b) 916 — Tó 

A SARE OF Buchen Leib — 

d) 15 — — Uff — 

e) 375 — Kiefern Leib — 

f) 509 — — Aſt — 
und 


95 1000 Stück Kiefern, 
die gegen gleich baare Bezahlung in 
Preuß. Courant öſſentlich an den Melſt⸗ 
dietenden verkauft werden ſollen. 


i „Ubrany był: 
1) w modrą lub zielonawą krótką 
sukienną chłopską katanę, . 
2) płócienne spodnie, . >... 
3) długie bóty, ME 
4) kolorową chustkę na szyi, 
5), białą płócienną kamizelkę, _ 
6) grubą płócienną koszulę, ;. 
Na ubiorze miał dwa pasy, wąskie 
rzemiennę 2 mosiężnemi guzikami. 
Podaiąc to ninieyszem do publi- 
czuey wiadomości, wzywamy kaade- 
go, ktoby miał wiadomość o Stosunż 
kach osobistych tego nieszczęśliwego; ź 
albo o jego śmierci,. aby. nas. n a 
spiesznie zawiadomil, _ DB 


UD 
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+* 3 3 
Poznan a. 9. Mira 1626. 


Król. Pruski. Inkyizytoryagć 


Obwieszczenie, . 
W borach do maiętności: Radlin 
skiey w Powiecie Pleszewskim na- 
leżących znayduią się: 
a) 1173 sążni drzewa dębowogo. 
pniowego, 

b) 916 sążni drzewa geabonsio 
gałęziowego, . 105 

c) 2 sążni drzewa bukowego anio, 

" wego, 

d) 15 sążni drzewa bukowego gałę- 

ziowego, 
e) 375 sążni drzewa sosnowego 

pniowego, 

f) 509 sążni drzewa PROW ar 

łęziowego, 
8) 1000 sosien, 


Die Kiefern eignen ſich theils zu Bale (które za gotową zaraz zapłatę wku- 


kenholz, theils zu Brettkloͤtzen. 


wärts in der Peripherie, und werden 
mit Abraum verkauft. 


Der entlegenſte Ort, an dem ſich das 
Holz befindet, 
Warte. 

Der Bietungs⸗Termin iſt in der $dr= 
ſterei Tarce auf den 11. April c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt, und wer⸗ 
den Kaufluſtige dazu hiermit eingeladen, 

Die Licitations⸗Bedingungen ſollen in 
termino bekannt gemacht werden, 

Krotoſchin den 12. März 1825. 


Der Landgerichts = Sekretair. N 
Hantelm ann. 
Vigore Commi 


iſt eine Melle von der 


— 
N. 


ee 


. 41idf:7 f 1 
SSIONRIS. i 


rancie pruskim. publicznie: naywię- - 
I cey daiącemu śprzedane bydź maig. 
Sie enthalten fimmtlih 3 Ellen auf; 


Sosny po części na belki,  poczę- 
sci na kloce uzdatniaią się. Wszy- 
'stkie obeymuig 3łokcie wyżey rachu. 
ige w obwodziei sprzedają się z wierz- 
"chołkami, Wo + ? 
' "Mieysce nayodlegleysze, w któ- 
rem się drzewo znayduie jest na mi- 
le od Warty położone. > 
Termin licytacyiny w pomieszka- 
niu Leśniczego w Tarcach na dzień 
11. Kwietnia r. b. o godzinie 
10. zrana iest wyznaczonym, do któ- 
rego chęć kupna maiących niniey- 
szem wzywam. © 
Warunki licytacyine w terminie o- 
oszone bądź maią. 
'Krotoszyn d. 12 Marca 1825. 
* Król. Pruski Sądu Ziemiańskiego 8 
a dy kretarz.* F 
Hantelmann. '' 
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Doniesienie, Szannwną Publiczność i łaskawych moich Przy- 
iacioł uwiadomiam jak nayuniżęniey ,.iż Dystylatorium moiey własney fa- 


ow 


bryki wodek, przeniosłem z N 


na Stary.rynek pod Nr. 432. polecaiąc fi 


„Poznań 14. Marca 1825 


Rdn mu 1 1 08, 
Nizey podpisany maige dobra 


ego rynku, do kamienicy moiey własney 


ię łaskawym -względow. at 
Mikołay Starzenski. 


„KC 


PŚ 


o 
„moie dziedziczne Wielka i małą Cho- 


cicze w Powiecie Wrzesinskim,, a gdy.w. tych dobrach iako to: w.wielkiey — 


Chociczy znayduią się 4. puste place 


den plac pusty, na tych więc życząc sobie osadzić gosp 
wzywain ochotę maiących aby się do mnie 
ożenia. 


v celu przypatrzenia się i zemną uł 


m w ma 


— EEE. 


„ w. małey, Chociczy znayduie się ie. 
>odarzy, przeto 
do Wielkiey Chociczy udali 
Poznań d. 1. Marca 1825. 
„-.. Jozef Dobrzycki, 


+ 
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Meine am ııten d. M. in Maͤrkiſch⸗Friedland vollzogene Verlobung mit der 


. Demoijelle Henriette Friedberg daſelbſt, zeige ich meinen Bekannten und Freunden 


Meine am irrten d. M. in Maͤrkiſch⸗Friedland vollzogene Verlobung mit der 
Demoiſelle Henriette Friedberg daſelbſt, zeige ich meinen. Bekannten und Freunden 


ve ae re ge vn +De März ı 288 SHE SALAS LIM rein, 


richtig gearbeitet und eingerichtet gefunden habe, beſonders find die Reihen von 
Glaͤſern zur Abhuͤlfe des Schielens ſehr zweckmaͤßig eingerichtet, und verdienen um 
ſo mehr alle Empfehlung, als dadurch eine gründliche Heilung dieſes Uebels zu er⸗ 


warten ſteht. Poſen den 3. Maͤrz 1825. 
Dr. Schwickart, Dr. v. Gumpert, 
Gencral-Diviſions-Arzt. Koͤnigl. Regierungs- und Medieinalrath. 
Freter Dr., v. Wieberć, , 
Medicinal⸗Rath und Stadt⸗Phyſicus. Königl. Medicinal = Rath. 
Dr. Ordelin, EL SI Herfurth, 
Regiments Arzt. Doctor Medicinae und Phyſikus des 
Dr. Ebel, e Poſener Kreiſes. 


Regiments = Arzt. ö pad * 

Indem ich das vorſtehende Zeugniß hierdurch einem geehrten Yublico vorle— 
ge, empfehle ich mich mit einer neu erfundenen und zuvor noch nie gekannten 
Schleifart von Brillen- und Lorgnetten⸗Glaͤſern, die für jedes Auge wohlthaͤtig 
ſind, und bemerke, daß ich nicht hauſiren gehe, und auch ſonſt niemand damit be⸗ 
auftrage, auf Verlangen aber jedem mit Vergnügen meine Aufwartung mache. 

Ich logire bei der Madame Petzoltt Waſſerſtraße Neo. 189. ż 

\ z Jacobſen. 


Der Veruguier Wegener ans Berlin 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit ſehr natürlichen Herren: und Dis 
men⸗Touren, Tollen-Kammen, gewebten Stheitelbinden, mit, wie auch ohne 
Locken, Band: und Schiebebinden, Platten, Flechten und Locken aller Art; den 
Haarwuchs befoͤrderndes Oel, die Flaſche zu 12, 8 und 6 Groſchen Courant, 
wie auch faaefikktókoć Pomade, die Kruke zu re, 8 und 6 Gk. Conr., beides 
von fehdnem Geruch, Windſor⸗, Tran sparent⸗ und Mandel⸗Seife, wie auch Flecke 
Seife, Seifpulver zum Raſiren, Eau de Cologne, feine Koͤpfbürſten, Ketten⸗ 
locken, Roſenlocken und Seidenlocken. Sein Logis iſt am alten Markte im Gra⸗ 

vinſchen Hauſe Nro. 70. e OM 8 „ 


